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Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried SW Umspannwerk Görries

vermoorte Senke auf Endmoräne

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Schwerin, Landeshauptstadt
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Vegetationseinheiten
artenarmes Sumpfseggenried, Sumpfkresse-Sumpfseggenried, Sumpfseggen-Erlenwald, Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Bau-/Sanierungsbedarf der in Damm eingeschütteten Leitung kann Biotop gefährden
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00298

Relativ artenarmes Sumpfseggenried innerhalb einer flachen NW-SO ausgerichteten, abflußlosen Mulde ohne sichtbare 
Entwässerungseinrichtungen. Zum Zeitpunkt der Begehung war die Fläche überwiegend sehr feucht, einige Strukturmerkmale weisen aber 
auf eine lange Nassphase mit höherer Überstauung hin. 
Das Sumpfseggenried ist nur mit sehr wenigen Begleitern durchsetzt. Höhere Deckungsanteile haben vor allem Sumpfkresse, z. T. auch 
Wasserschwaden und Rohrglanzgras. Am Südostrand steigt das Gelände schwach an. Hier treten nitrophytische Hochstauden hinzu. Am 
östlichen Rand setzt sich das Ried unter größeren älteren Schwarzerlen, denen z. T. auch Grauerle beigemischt ist, fort. Östlich des nur ca. 
10m breiten Erlenstreifens setzt sich die Mulde im angrenzenden Grünland als Feuchtwiesenrest mit Dominanz von Sumpfsegge und 
Rohrglanzgras weiter fort. 
Der feuchte Erlenwald setzt sich nördlich eines Dammes (Rohrleitungstrasse), als trockener brennesselreicher Erlenwald fort, der nicht als 
Biotop erfasst worden ist. 



g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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feucht

sehr feucht
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quellig
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Mordhorst-Mordhorst
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Cirsium arvense Glyceria maxima Iris pseudacorus
Polygonum amphibium Rorippa amphibia

Alnus incana Galeopsis tetrahit Galium palustre Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Phragmites australis Populus tremula
Salix cinerea Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Urtica dioica


